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	Vorspannmusik 

	
Erklärt mit Hilfe der Informationen den Begriff „Erziehungsstil“.


	Person A 
	Hallo und herzlich willkommen zurück beim Podcast „Kinderleicht“. Ich hoffe, es geht euch geht. Ich bin schon ganz gespannt, denn heute habe ich einen ganz besonderen Gast für euch dabei. Frau Schmidt, schön, dass du da bist! Stell dich doch am besten gleich mal unseren Zuhörer:innen vor.

	Person B
	[bookmark: Erziehungswissenschaftlerin][bookmark: Familienhilfe][bookmark: Fortbildungen]Guten Tag! Vielen Dank für die Einladung! Ich freue mich hier zu sein. Mein Name ist Sophie Schmidt, ich bin Erziehungswissenschaftlerin und arbeite in der Familienhilfe, das heißt ich unterstütze Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder. Gleichzeitig biete ich auch Fortbildungen für Erzieherinnen und Erzieher in Kindertagesstätten an. 

	Peron A
	Wow, du kennst dich also gut aus, wenn es um das Thema Erziehung geht. 

	Person B
	Kann man so sagen, ja. 

	Person A 
	[bookmark: Erziehungsstil]Das trifft sich gut, denn wir möchten heute über verschiedene Erziehungsstile sprechen. Jetzt fragen sich vermutlich viele, was ein Erziehungsstil überhaupt ist… 

	Person B
	Ein Erziehungsstil ist letztlich die Art und Weise, wie jemand erzogen wird. Wie sich die Erziehenden dem Kind beispielsweise gegenüber verhalten, das ist der Erziehungsstil. Es gibt sogar ganze Forschungen, die sich diesem Thema widmen, man spricht dabei auch von der Erziehungsstilforschung.

	Person A
	Das klingt spannend. Wie äußert sich denn so ein Erziehungsstil?

	Person B
	[bookmark: Körpersprache]Der Erziehungsstil, also die Haltung, die ich dem Kind gegenüber einnehme, zeigt sich auf sprachlicher, also verbaler, und auf nicht-sprachlicher, also non-verbaler, Ebene. Eine sehr strenge Erzieherin kommuniziert ihre Haltung dem Kind auch durch ihre Körpersprache, in dem sie zum Beispiel von oben auf das Kind herabguckt, anstatt sich mit dem Kind auf eine Eben zu stellen.

	Person A
	Verstehe, also wie ich als Erzieher oder Elternteil dem Kind gegenübertrete, das ist der Erziehungsstil und der zeigt sich auch durch meine Körpersprache. 

	Person B
	[bookmark: Kurt][bookmark: autoritär][bookmark: demokratisch][bookmark: laissez]Völlig richtig. Und nun gibt es eben unterschiedliche Erziehungsstile, jede Person erzieht ja ein bisschen anders, manche sind strenger, manche sind lockerer. Kurt Lewin war ein österreichischer Sozialpsychologe, der viel zu diesem Thema geforscht hat. Nach ihm gibt es drei verschiedene Erziehungsstile: den autoritären, den demokratischen und den laissez-fair-Erziehungsstil. 



	
Erklärt den Begriff „autoritärer Erziehungsstil“ und beschreibt, wie sich die Kinder verhalten haben. 
autoritärer Erziehungsstil


	Person A
	Lass mich raten, im autoritären Erziehungsstil, sind die Erziehenden sehr streng? 

	Person B
	Das hast du völlig richtig erkannt! Die Erziehenden sind recht streng und es gibt ganz klare Regeln und vor allem auch Gebote und Verbote, an die sich das Kind halten soll. 

	Person A
	Okay, und was ist, wenn das Kind sich nicht daran hält? 

	Person B
	Dann gibt es Konsequenzen. Autoritäre Erzieher arbeiten auch viel mit Strafen, wie zum Beispiel Fernsehverbot. Generell lenkt der Erzieher das Kind recht stark. 

	Person A
	[bookmark: Partizipation]Hmm, dabei ist doch heutzutage Partizipation, also dass die Kinder mitbestimmen dürfen, so wichtig. Wie wirkt sich der autoritäre Stil denn auf die Kinder aus? 

	Person B
	[bookmark: Teamwork]Tatsächlich hat Lewin dazu auch geforscht und Experimente durchgeführt. Die Kinder wurden sozusagen in drei Gruppen unterteilt. Die Gruppen haben sich über einen bestimmten Zeitraum hinweg getroffen und gemeinsam gebastelt bzw. Handarbeit verrichtet. Die Gruppen wurden von Erwachsenen geleitet, die jeweils einen der drei Erziehungsstile anwenden sollten. In der autoritären Gruppe gab es unter den Kindern zum Beispiel kein Teamwork, stattdessen konnte sogar aggressives Verhalten gegenüber schwächeren Kindern beobachtet werden. Das soziale Miteinander litt also unter dem Erziehungsstil. Außerdem war es so, dass die Kinder nur dann konzentriert gebastelt haben, wenn die Erzieherin anwesend war. Sobald sie aber den Raum verlassen hat, haben sich die Kinder nicht mehr an die Regeln gehalten. 

	Person A
	Das leuchtet natürlich ein. Wenn die Person, die die Regeln aufstellt, nicht mehr anwesend ist- warum sollte man sich dann an die Regeln halten… 

Du hast gesagt, es gibt noch zwei andere Erziehungsstile?

	
Erklärt den Begriff „laissez-fairer Erziehungsstil“ und beschreibt, wie sich die Kinder verhalten haben. 


	Person B
	[bookmark: Gefahr]Jawohl. Da wäre noch der laissez-faire-Erziehungsstil. Wer Französisch in der Schule hatte, weiß, dass „laissez-faire“ so viel wie „machen lassen“ heißt und damit kann man den Erziehungsstil auch ganz gut beschreiben: Die Kinder dürfen eigentlich machen, was immer sie auch wollen. Der Erzieher greift höchstens dann ein, wenn wirklich Gefahr in Vollzug ist und das Kind zum Beispiel auf eine stark befahrene Straße laufen will. Laissez-Faire-Erziehungsstil


	Person A
	Okay, das bedeutet, wenn das Kind bis spätabends fernsehen möchte, darf es das? 

	Person B
	Genau. Ein laissez-fairer Erzieher würde das Kind einfach gewähren lassen. Es wird nicht geschimpft oder gar bestraft, es bekommt allerdings auch kein Lob. Der Erzieher hält sich sozusagen vollkommen heraus und macht auch keinerlei Vorgaben oder gar Regeln. 

	Person A
	Ich kann mir gar nicht vorstellen, dass das eine sinnvolle Erziehungsmethode sein kann… Bei dem Experiment, von dem du erzählt hast, haben die Kinder da auf den Tischen getanzt, oder wie darf ich mir das vorstellen?

	Peron B
	Damit liegst du tatsächlich richtig. Die Kinder haben auch hier gemacht, was sie wollten. Dabei sind keine produktiven Ergebnisse bei der Handarbeit herausgekommen. Es herrschte ein ziemliches Chaos im Gruppenraum. 

	Person A
	Waren die Kinder dann kreativer, dadurch, dass sie so viel Freiraum hatten?

	Person B
	Nein, tatsächlich nicht. Der große Freiraum hat eher dazu geführt, dass die Kinder ziellos gearbeitet haben und nichts wirklich zu Ende gebracht haben.

	Person A
	Kinder brauchen also doch Regeln…  Welchen Erziehungsstil gibt es noch?

	
Erklärt den Begriff „demokratischer Erziehungsstil“ und beschreibt, wie sich die Kinder verhalten haben. 


	Person B
	Es gibt noch den demokratischen Erziehungsstil. Das ist mehr oder weniger eine Mischung aus dem autoritären und dem laissez-faire-Erziehungsstil. Hier gibt es zwar schon Grenzen und Regeln, allerdings versucht man diese dem Kind verständlich zu erklären. Es wird viel weniger mit Strafen gearbeitet, generell ist das Verhältnis zwischen Erzieher und Kind auch nicht so kühl wie beim autoritären Erziehungsstil. Das Kind wird ernst genommen und es darf auch mitentscheiden. 

	Person A
	Wie hat sich nun der demokratischen Erziehungsstil auf die Kinder ausgewirkt? 

	Person B
	Die Kinder haben gut zusammengearbeitet und haben sich auch gegenseitig unterstützt. Im Gegensatz zur autoritären Gruppe, waren die Kinder hier kreativer, weil sie auch eigene Ideen umsetzen konnten und nicht so eingeengt wurden.

	[bookmark: _GoBack]Person A
	Das ist wirklich ein sehr spannendes Thema! 
Vielen Dank, dass du dir die Zeit genommen hast. 
Welchen Erziehungsstil verfolgt ihr? Lasst es uns wissen und schreibt es in die Kommentare. Bis zum nächsten Mal!

	Abspannmusik
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